
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung368

Über die Hälfte der Absolventen und Absolventinnen 
2018 war weiblich (51,7%, Vorjahr: 52,3%). Differen-
ziert nach Berufshauptgruppen war der Frauenanteil 
in „Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche Berufe, 
Theologie“ mit rund 80% am größten. Mit nur 3,2% 
(im Vorjahr 2,4%) blieb der Frauenanteil im Bereich der 
„Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe“ wie auch im 
Vorjahr am niedrigsten → Tabelle B4.3-2.

Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, Weiter-
bildung und lebensbegleitendes Lernen im Rahmen einer 
Nationalen Weiterbildungsstrategie (NWS) (vgl. Bun-
desministerium für Bildung und Forschung 2019) stärker 
zu fördern. Vor dem Hintergrund, dass die Arbeitswelt 
digitaler und spezieller wird, soll die Weiterbildungsstra-
tegie vor allem Antworten auf den digitalen Wandel fin-
den und für Chancengleichheit für alle Menschen in der 
Arbeitswelt sorgen.298 Im Rahmen der Weiterbildungs-
strategie könnten Forschungsvorhaben Antworten und 
Handlungsempfehlungen auf die Frage geben, wie die 
Weiterbildung an Fachschulen inhaltlich und strukturell 
weiterentwickelt werden könnte, damit sie auch in einer 
veränderten Arbeitswelt als wichtige (landesrechtliche) 
Säule im Gesamtkonzept beruflicher Weiterbildungen 
mit einem passgenauen Angebot für Weiterbildungsinte-
ressierte sowie zur Fachkräftesicherung zur Verfügung 
stehen kann.

298	 Vgl. https://www.bmbf.de/de/nationale-weiterbildungsstrategie-8853.html 
(Stand: 03.01.2020).

Tabelle B4.3-2: �Absolventen/Absolventinnen an Fachschulen nach Berufshauptgruppe, rechtlichem Status der 
Schule und Geschlecht 2018 (Auswahl: die zehn stärksten Berufshauptgruppen)

Berufshauptgruppe
Absolventen/Absolventinnen

davon aus

öffentlichen Schulen privaten Schulen

insgesamt weiblich (in %) insgesamt weiblich (in %) insgesamt weiblich (in %)

Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche 
Berufe, Theologie

31.629 80,9 16.143 83,5 15.486 78,3

Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 8.223 4,7 7.002 4,6 1.221 4,9

Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe 4.944 3,2 4.293 3,5 654 1,4

Berufe in der Land-, Tier-, Forstwirtschaft 2.382 13,7 2.382 13,7 0 0,0

Nichtmedizinische Gesundheits-, Körperpflege- 
und Wellnessberufe, Medizintechnik

1.650 73,6 1.185 74,4 468 71,2

Berufe in Unternehmensführung, -organisation 1.356 52,0 1.029 49,0 327 60,6

Kunststoffherstellung und -verarbeitung, 
Holzbe- und -verarbeitung

975 8,6 906 8,6 69 8,7

Einkauf-, Vertriebs- und Handelsberufe 969 52,0 837 52,7 129 48,8

Gebäude- und versorgungstechnische Berufe 837 3,6 678 4,0 159 1,9

Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe 834 54,7 660 56,4 174 48,3

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11 Reihe 2; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                BIBB-Datenreport 2020

Eine aktuelle Übersicht über Berufsabschlüsse an Fach-
schulen mit bundeslandspezifischen Angaben zu Fach-
richtungen, Schwerpunkten, Eingangsvoraussetzungen 
und Ausbildungsdauern für die einzelnen Bildungsgänge 
ist der „Dokumentation der Kultusministerkonferenz 
über landesrechtlich geregelte Berufsabschlüsse an Fach-
schulen (Beschluss des Unterausschusses für Berufliche 
Bildung vom 22.03.2019)“ (vgl. Kultusministerkonferenz 
2019b) zu entnehmen. 

Fördermöglichkeiten für Lehrgänge an 
Fachschulen 

Eine finanzielle Förderung für Lehrgänge an Fachschulen 
ist insbesondere über das Aufstiegs-BAföG299 (vgl. Kapi-
tel B3.2) sowie das Weiterbildungsstipendium300 (vgl. 
Kapitel B3.3) möglich. Weitere Informationen gibt die 
„Checkliste Qualität beruflicher Weiterbildung“301.

(Maria Zöller)

299	 Siehe https://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Aufstiegs_BAfoeG.pdf
300	 Siehe https://www.bmbf.de/pub/Weiterbildungsstipendium.pdf
301	 Siehe https://www.bibb.de/checkliste


